










praktischen Übungen, die von den LehrerInnen nachgesprun-
gen wurden. Speziell wurden Motivationen und  Übungen für 
Schwerstbehinderte sowie die Integration des Trampolins in 
eine Bewegungslandschaft gezeigt.

Kerzenwerkstatt - ein neues 
Unterrichtsangebot an unserer Schule

Auf der Lehrerkonferenz am 15.02.08 wurde das neue Unter-
richtsangebot “Kerzenwerkstatt“ von Petra Steimann vorge-
stellt. Die verschiedenen neuen Geräte zur Kerzenherstellung 
wurden demonstriert und die unterschiedlichen Arbeitsabläufe 
in der Kerzenwerkstatt wurden durch einen kurzen Film, der 
innerhalb des Kompetenztausches in der Kerzenwerkstatt der 
Jordan- Mai Schule, Gladbeck entstanden war - veranschaulicht. 
Um in die Handhabung der Kerzenwerkstatt eingewiesen zu 
werden, bieten die drei „Kerzenexperten“ der Schule –  Franz- 
Josef Leggemann, Petra Steimann und Norbert Wolf – allen 
interessierten Kollegen und Kolleginnen eine kurze Einfüh-
rungsveranstaltung nach Absprache an.

„Stressabbau durch Achtsamkeit“
Frau Preis-Schidelko hat an der dieser Lehrerfortbildung des 
ev. Kirchenkreises teilgenommen. „Nicht die tatsächlichen 
Ereignisse, sondern unsere Wahrnehmung bzw. Bewertung 
derselben sind verantwortlich für unseren Stress bzw. die damit 
verbundenen Emotionen“ (nach Ulla Franken). Achtsamkeit 
stellt ein sehr wirksames Mittel dar, um bis dahin automatisch 
ablaufende Stressreaktionen mehr und mehr durch bewusstes, 

präsentes Handeln zu ersetzen. Die Aufmerksamkeit für alle 
Aspekte einer sich entwickelnden Stresssituation immer 
weiter zu erhöhen und zu verfeinern, ohne wie gewohnt 
mit bekannter Aktivität zu reagieren, schafft ungewohnte 
Möglichkeiten der Einflussnahme und erweitert die Stressbe-
wältigung. „Achtsamkeit bedeutet, auf eine bestimmte Weise 
aufmerksam sein: bewusst , im gegenwärtigen Augenblick 
und ohne zu urteilen!“(Jon Kobat-Zinn, Begründer eines 
8-wöchigen Trainingsprogramms). Dieses Konzept hat Hand 
und Fuß und lockt weiterzumachen: Es umfasst viele Übungen 
zur Körperwahrnehmung und verspricht einen zunehmend 
kompetenten Umgang mit wichtigen für Stress-Emotionen 
bedeutsamen Faktoren ( Bewertungsmustern, Gedanken, 
Gefühlen, Verhalten und Kommunikation).

Kinästhetik - Bewegungskompetenz
Im Rahmen eines Grundkurses Kinästhetik waren wir im März 
Gäste in der Raphael-Schule. Wir, das waren Thomas Gerloff und 
Ina Ernst als Kinästhetik-Trainer, unterstützt von Freia Willwerth 
in Ausbildung. Gemeinsam mit den teilnehmenden Mitarbei-
tern war Bewegung angesagt. Wie funktioniert Aufstehen vom 
Stuhl / Hinsetzen / Drehen / Jacke anziehen? Kreativ wurden 
Probleme benannt und Lösungen gefunden, z.B. Transfer vom 
Sitzsack in den Rollstuhl. Es waren 3 spannende Tage mit neuen 
Einblicken und Ideen, ein Stück Gesundheitsentwicklung für 
Betreuer und Betreute. (Ina Ernst)

Notfallpläne für alle Schulen
„Hinsehen und handeln“ – so das Motto der Notfallpläne, 
die für die Schulen in Nordrhein-Westfalen im Auftrag des 
Schulministeriums erarbeitet und auf einer Veranstaltung im 
Kreishaus vorgestellt worden sind. In letzter Zeit mussten sich 
Schulen mit Situationen auseinandersetzen, die sofortiges 
situations- und problemangemessenes Handeln erfordern. 
Der Amoklauf in Emsdetten ist sicher noch in schmerzlicher 
Erinnerung. So sind nun alle Schulen aufgefordert, vorbeu-
gend ein Krisen- und Notfallmanagement zu entwickeln, 
um für mögliche Gewaltereignisse, Krisensituationen und 
extremistisch motivierte Vorfälle besser gewappnet zu sein. In 
nächster Zeit werden auch wir daher ein Konzept erarbeiten, 
wie in solchen Notfällen – beginnend mit der Sofortreaktion 
bis hin zur Nachsorge - reagiert werden kann.
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